Stundenentwurf für den Unterrichtsbesuch durch Herrn Baumann im Fach Sport

Referendar: Rainer Maier                       Datum: 10.05.01

Schule: A.v.Humboldt Gymn. KN       
Humboldthalle 

Klasse 5a                 
                   
Zeit: 3. und 4. Stunde 

Einführender Lehrer: Herr Marschall

Thema: Wiederholung des Aufschlags von unten im Volleyball, 

Einführung des Richtungspritschen
Klassensituation: 

Die Klasse besteht aus 23 Schülern, darunter sind 5 Mädchen. Es fällt auf, dass die Mädchen sich gerne abkapseln und unter sich bleiben wollen. Auch die Buben sträuben sich etwas gegen das spielen oder üben mit einem Mädchen zusammen. Das Niveau ist nicht sonderlich hoch. Neben vier der fünf Mädchen sind auch noch einige Jungs relativ schwach, aber es gibt auch einige, bei denen das bisher Geforderte ganz gut klappte.

Die Klasse ist sehr lebendig und bewegungsfreudig aber auch öfters unaufmerksam. Sie freuen sich am Herumtoben und bevorzugen es vor der Anstrengung Neues zu Erlernen. 

Bisherige Stunden in der Unterrichtseinheit Volleyball:

	
	Technik
	Taktik / Spielform

	1.Stunde
	Ballgewöhnung,

Pritschhaltung
	Ball über die Schnur

	2. und 3. Stunde
	Kurzfangen,

Doppelpritschen
	Spiel 1 mit 1,

Spiel 1 gegen 1

	4. und 5. Stunde
	Kurzfangen, Doppelpritschen, 

Pritschen
	Wie oben,

Spiel 2 mit 2,

Spiel 2 gegen 2 je ohne Zuspiel in der eigenen Mannschaft

	6. Stunde
	Einführung des Aufschlags von unten
	Aufschlagspiel 1 –1 


Methodische Vorüberlegungen: 
Zum Aufwärmen wird heute das neue Lieblingsspiel der Klasse (Schwarzwaldklinik) durchgeführt. Zum einen ist es ein laufintensives Fangspiel, zum anderen ist Zusammenarbeit im Kampf gegen die „Viren“ und sachter Umgang mit den „Kranken“ notwendig.

Nach dem gemeinsamen Aufbau und ersten Ballkontakten erfolgt ein Einspielen über das Netz. Hier liegt der Schwerpunkt beim Pritschen (Wiederholung Doppelpritschen – Pritschen).

Daran anschließend folgt eine Wiederholung des Aufschlags von unten. Die wichtigsten Kriterien der Bewegung werden genannt, demonstriert und im Zusammenspiel 1 mit 1 geübt. Nach dieser Festigungsphase spielen die Schülerinnen und Schüler das Aufschlagspiel gegeneinander. Hier wird der Sinn des Aufschlags deutlich: Einbringen des Balles in das Spiel und zwar sofort mit dem Versuch, den Gegner mit dem Aufschlag in eine schwierige Situation zu bringen. Der Gegner versucht schon bei der Bewegungsausführung zu „lesen“, wohin der Ball fliegen wird, um die günstigste Position zum Annehmen möglichst frühzeitig einnehmen zu können. 

Nun folgt die Einbindung des Aufschlags von unten ins Spiel 2 gegen 2. Die Rotation beim Aufschlag wird eingeführt.

Ein neuer Aspekt kommt nun (buchstäblich) ins Spiel: das Zuspiel innerhalb der eigenen Mannschaft. Dies wird zunächst theoretisch besprochen: Regeln, Möglichkeiten, Sinn, Idee, die dahinter steckt,... Die Schülerinnen und Schüler sollen erfahren, dass ein schwieriges Vorhaben auf sie zukommt. Auch kleine Erfolge dürfen glücklich machen!

Notwendig zum Zusammenspiel im Team ist das Richtungspritschen. Oberstes Kriterium ist die Ausrichtung des Spielers in die neue Spielrichtung schon vor dem Spielen des Balles.

Kleine Übungen bieten die Möglichkeit von kleinen Richtungsänderungen zu größeren zu kommen. Spielerisch wird das Netz hinzugenommen – immer noch im Zusammenspiel, aber mit Beachtung der Drei-Kontakt-Regel. Das „Nasenspitzenkriterium“ soll nie aus den Augen verloren werden. 

Die Schwierigkeit wird gesteigert, indem drei Kontakte im eigenen Feld Pflicht werden.

Im Spiel 2 gegen 2 wird alles angewendet. Schwierigkeiten, aber auch Möglichkeiten und der Sinn des Zusammenspiels werden besprochen. Auf die Wichtigkeit von Laufwegen wird hingewiesen und damit ein Ausblick für die kommende Stunde gegeben.

Gemeinsam wird abgebaut und die Stunde beendet.

Geplanter Stundenverlauf:

	Zeit
	Phase
	Inhalt
	Organisation
	

	9.30
	Begrüßung


	Anwesenheit, Inhalte der Stunde ankündigen
	Schüler sitzen vor dem Tor
	

	9.35
	Aufwärmen
	Schwarzwaldklinik
	3 Hemdchen markieren die „Viren“

Matte in der Hallenmitte
	

	9.45
	Aufbau
	Spannen der VB-Netze
	Eine Gruppe hilft, der Rest bewegt sich frei mit Ball
	

	9.50
	Einspielen
	Zuspielen, Pritschen oder Doppelpritschen
	1 – 1 am Netz, zu zweit ein Ball

	9.55
	Wiederholung Aufschlag von unten
	Kriterien der Bewegung: Schrittstellung, tief gehen, Armschwung, gestreckter Arm, Treffflächen
	Sitzend im Kreis,

Besprechung im LS-Gespräch,

Demonstration

	10.00
	Üben
	Aufschläge von unten, Gegenüber fängt in Pritsch-haltung: miteinander, dann gegeneinander
	1 – 1 am Netz,

Rotation

	10.10
	Spiel
	Spiel mit Aufschlag, Rotation einführen
	Tafel,

2 – 2, Spielfeld wird von der Gruppe festgelegt 

	10.20
	Besprechung
	Neu: Zuspiel in der eigenen Mannschaft. Regel, Sinn, Idee, Möglichkeiten

Richtungspritschen: „Nasenspitzenkriterium“
	Im Kreis sitzend, 

Tafel

	10.25
	Übungen zum Richtungs-pritschen
	Doppelpritschen mit Richtungsänderung,

Drei-Kontakt-Regel,

später drei Kontakte Pflicht!
	In Kreisform (ca.10 min),

im Quadrat ohne Netz (ca.5 min),

im Quadrat mit Netz (ca.10 min)

Nutzung der Tafel

	10.50
	Spiel
	Spiel 2 gegen 2 mit Aufschlag und Zuspiel im eigenen Team
	2 – 2,

evtl. Neueinteilung der Gruppen

	10.55
	Schluss-besprechung
	Erfolg – Misserfolg,

Sinn des Zuspielens,

Ausblick
	Im Kreis sitzend

	
	Abbau
	Alles aufräumen
	Gemeinsam

	11.00
	Ende der Stunde
	Verabschiedung
	Im Kreis sitzend
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